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Bodensysteme

Brio Heizboden 25
Fertigteilestrich für Warmwasserfussbodenheizung mit integrierter Heizrohrführung

Heizrohre 16,0 mm

Heizrohrabstand 150 mm

	■Heizrohrabstand 120 mm für noch bessere Heizleistung pro m2

NEU
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F125.ch Brio Heizboden 25 
Fertigteilestrich für Warmwasserfussbodenheizung

Neu: Plattentypen mit Heizrohrabstand 120 mm 

Brio Heizboden 25
Sperrzonenplatte (SZP)
Format 1200 x 600 x 25 mm
Art. Nr. 659811

Brio Heizboden 25 
Rillenplatte  (RP) 120 -mit Rohrklemm-Welle
Format: 1200 x 600 x 25 mm
Art. Nr. 782733

Brio Heizboden 25 
Noppenplatte Lang (NP L) 120 
Format: 1200 x 300 x 25 mm
Art. Nr. 782734

Brio Heizboden 25 
Rillenplatte Bogen (RP B) 120 
Format: 1200 x 300 x 25 mm
Art. Nr. 782735

Bezeichnung Elementformat [mm] Elementbezeichnungen Elementdicke [mm] Elementgewicht [kg/m2] Verpackungseinheit

Brio Heizboden 25
Noppenplatte Lang
(NP L) 120

1200 x 300 Standardelement
Umlenkplatte 25 21,5 70 St. / Pal.

25,2 m2 / Pal.

Brio Heizboden 25
Rillenplatte
(RP) 120

1200 x 600 Standardelement
Rohrführungsplatte 25 27,1 35 St. / Pal.

25,2 m2 / Pal.

Brio Heizboden 25
Rillenplatte Bogen
(RP B) 120

1200 x 300
Standardelement
Rohrführungsplatte/
Umlenkplatte

25 27,0 70 St. / Pal.
25,2 m2 / Pal.

Brio Heizboden 25
Sperrzonenplatte
(SZP)

1200 x 600 Standardelement 25 31,25 35 St. / Pal.
25,2 m2 / Pal.

Elementdimensionierung mit Heizrohrabstand 120 mm

Schemadarstellungen ohne Massstab
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Brio Heizboden 25 
Noppenplatte Lang (NP L)
Format 1200 x 300 x 25 mm
Art. Nr. 639542

Brio Heizboden 25 
Rillenplatte Bogen (RP B)
Format: 1200 x 300 x 25 mm
Art. Nr. 639541

Brio Heizboden 25 
Rillenplatte (RP) mit Rohrklemm-Welle
Format 1200 x 600 x 25 mm
Art. Nr. 630354

Plattentypen mit Heizrohrabstand 150 mm

F125.ch Brio Heizboden 25 
Fertigteilestrich für Warmwasserfussbodenheizung

Brio Heizboden 25
Noppenplatte (NP)
Format: 600 x 600 x 25 mm
Art. Nr. 630352

Schemadarstellungen ohne Massstab

Bezeichnung Elementformat [mm] Elementbezeichnungen Elementdicke [mm] Elementgewicht [kg/m2] Verpackungseinheit
Brio Heizboden 25
Noppenplatte 
(NP)

600 x 600 Standardelement
Umlenkplatte 25 21,7 70 St. / Pal.

25,2 m2 / Pal.

Brio Heizboden 25
Noppenplatte Lang
(NP L)

1200 x 300 Standardelement
Umlenkplatte 25 21,7 70 St. / Pal.

25,2 m2 / Pal.

Brio Heizboden 25
Rillenplatte Bogen
(RP B)

1200 x 300
Standardelement
Rohrführungsplatte/
Umlenkplatte

25 27,0 70 St. / Pal.
25,2 m2 / Pal.

Brio Heizboden 25
Rillenplatte 
(RP)

1200 x 600 Standardelement
Rohrführungsplatte 25 27,3 35 St. / Pal.

25,2 m2 / Pal.

Brio Heizboden 25
Sperrzonenplatte
(SZP)

1200 x 600 Standardelement 25 31,25 35 St. / Pal.
25,2 m2 / Pal.

Elementdimensionierung mit Heizrohrabstand 150 mm
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Zulässige Auflasten (25 + 10 mm)

Systemaufbau unterhalb Brio Heizboden 25- System Max. zulässige Punktlast (Hochlastzone) Max. zulässige Flächenlast (Hochlastzone)

Brio Heizboden 25 (Lastverteilplatte Vidiwall 10 mm) kN* kN/m2

Mineralfaserdämmplatte 20 mm 150 kg/m3 2,0 2,0
1 Lage Flumroc 341, 30 mm 150 kg/m3 2,0 2,0
1 Lage Flumroc Mega, 60 mm 160 kg/m3 2,0 2,0
Siliperl < 60 mm +  WF 10 mm 600 kg/m3 3,0 3,0
Cemwood1000 < 60 mm +  WF 10 mm 300 kg/m3 3,0 3,0
EPS DEO < 50 mm (max. 2 Lagen) ≥ 100 kPa 3,0 3,0
EPS DEO < 100 mm (max. 2 Lagen) ≥ 200 kPa 3,0 3,0
Kalksplittschüt. < 100 mm + WF 10 mm 1400 kg/m3 3,0 3,0
WF 10 mm oder 20 mm 250 kg/m3 4,0 4,0
EPO- Leicht < 200 mm + WF 10 mm 200 kg/m3 4,0 4,0
EPO- Leicht < 200 mm + Abdeckvlies 200 kg/m3 4,0 4,0
Vlies 1,0 mm (als Knirschschutz) 160 g/m2 4,0 4,0

Zulässige Auflasten (25 + 15 mm)

Systemaufbau unterhalb Brio Heizboden 25- System Max. zulässige Punktlast (Hochlastzone) Max. zulässige Flächenlast (Hochlastzone)

Brio Heizboden 25 (Lastverteilplatte Vidiwall 15 mm) kN* kN/m2

1 Lage Knauf Insulation TPE 12 mm 130 kg/m3 2,0 2,0
Mineralfaserdämmplatte 20 mm 150 kg/m3 3,0 3,0
1 Lage Flumroc 341, 30 mm 150 kg/m3 3,0 3,0
1 Lage Flumroc Mega, 60 mm 160 kg/m3 3,0 3,0
Siliperl < 60 mm +  WF 10 mm 600 kg/m3 4,0 4,0
Cemwood1000 < 60 mm +  WF 10 mm 300 kg/m3 4,0 4,0
EPS DEO < 50 mm (max. 2 Lagen) ≥ 100 kPa 4,0 4,0
EPS DEO < 100 mm (max. 2 Lagen) ≥ 200 kPa 4,0 4,0
Kalksplittschüt. < 100 mm + WF 10 mm 1400 kg/m3 4,0 4,0
WF 10 mm oder 20 mm 250 kg/m3 5,0 5,0
EPO-Leicht < 200 mm + WF 10 mm 200 kg/m3 5,0 5,0
EPO-Leicht < 200 mm + Abdeckvlies 200 kg/m3 5,0 5,0
Vlies 1,0 mm (als Knirschschutz) 160 g/m2 5,0 5,0

*Zulässige Belastung in kN, mit Rundstempel 50 mm getestet. Hochlastzone = 25 cm vom Rand weg getestet

F125.ch Brio Heizboden 25 
Fertigteilestrich für Warmwasserfussbodenheizung

Belastungskennwerte
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              F125.ch Brio Heizboden 25 
Fertigteilestrich für Warmwasserfussbodenheizung

Bedingungen zur Verlegung
Der Untergrund muss tragfähig, formstabil, rissfrei, fest, trocken und eben 
sein, so dass der Brio Heizboden 25 vollflächig aufliegt. Er muss eine  
saubere Oberfläche (fettfrei, reinigungsmittelfrei) aufweisen. Erforderlichen-
falls mittels Ausgleichschichten (Schüttungen, Ausgleichspachtelungen)  
entsprechend einebnen. Der Höhen-/Niveauausgleich muss in Abhängigkeit 
für die vorgesehene Nutzung/Belastung geeignet sein. Die Tragfähigkeit und 
die Verformung des Untergrundes bei Belastung müssen an jeder Stelle die 
Vorgaben Schweizer Normen erfüllen und im Hinblick auf die geforderte  
Nutzung ausreichend statisch bemessen sein. Zur vertikalen Schallentkopp-
lung und zur Aufnahme der horizontalen Ausdehnungen der Tragschicht- 
platte ist an allen aufgehenden Bauteilen ein Randdämmstreifen zu  
installieren. Notwendige Bewegungsfugen müssen geplant und fach- 

gerecht ausgeführt werden. Bauwerksfugen sind zu übernehmen. Notwen-
dige Bewegungsfugen in der Tragschichtebene sind entsprechend der Heiz-
kreis-anordnung auszubilden. Einbau der Schüttungen, Dämmungen und 
Ausgleichspachtelungen gemäss Einzeldatenblätter. Rieselschutz ist bei  
Anwendungen von Trockenschüttungen zu berücksichtigen.  
Knauf Abdichtungsbahn Katja Sprint wird eingesetzt als Abdichtung gegen 
Bodenfeuchtigkeit auf erdreichberührten Rohböden (DIN 18195-4), als  
Abdichtung auf Zwischengeschossdecken (keine Holzbalkendecken) über 
Räumen mit hoher Luftfeuchte und als Sperrschicht gegen nachstossende 
Restfeuchte aus Betondecken. Sie ist ausschliesslich für den Fussboden-
aufbau im Innenbereich einzusetzen und dient nicht als Abdichtung gegen 
von oben einwirkende Flüssigkeiten.

Andere Aufbauten sowie zulässige Nutzlasten für eine Ausführung als beheizte  
Fertigteilestrichkonstruktion müssen im Einzelfall von Knauf AG freigegeben werden!

Rohstoffe und Herstellung des Werkstoffes 
(Brio Heizboden 25 = Grundplatte GIFAboard)

Baubiologische Werkstoffeigenschaften/ Entsorgung/  
Bewertung der eurofins Emissionsprüfergebenisse

GIFAboard wird aus Naturgips und einem Anteil REA-Gips unter Beimen-
gung von Zellulosefasern aus sortierten Altpapieren und Kartonagen herge-
stellt. Der Naturgips wird in einem Umkreis von ca. 30 km um das Werk im 
Tagebau abgebaut. Der naturgipsidentische reine Rauchgas-Entschwefe-
lungs-Anlagen-Gips (REA-Gips) wird gemeinsam mit dem Naturgips zu  
Stuckgips gebrannt. Die Papiere werden in Wasser aufgeweicht und mit  
Anmachwasser und dem gebrannten Stuckgips zu einem Brei vermengt.  
Dieser Brei wird dann in einer Dicke von etwa 2 mm auf ein Transportsieb-

band gegeben, beim Weitertransport über Vakuum entwässert, auf einer  
Wickelwalze bis zur gewünschten Dicke aufgewickelt und anschliessend 
grob zugeschnitten. Nach dem Durchlauf der Reifestrecke wird die Rohplatte 
in einem Schichtentrockner getrocknet, auf die Nutzdicke geschliffen, in einer 
Formatstation zu Grossplatte, Bodenelement oder bei Grossmengen auch zu 
Sonderformatplatten geschnitten bzw. gefräst und anschliessend grundiert 
und palettiert. Dieses einzigartige Herstellverfahren für Gipsfaserwerkstoff ist 
die Grundlage für die homogene Dichte über die gesamte Materialdicke.

Knauf Integral GIFAboard ist seit März 2003 durch die Verleihungsurkunde 
des IBR (Institut für Baubiologie Rosenheim) bau-biologisch empfohlen. 
Das eurofins-Institut Galten (DK) stellte die Eignung für die Verwendung in 
Innenräumen nach DIBt-Zulassungsgrundsätzen fest. Für GIFAboard Abfälle 
gelten die Abfallschlüssel-Nr. 17 08 02 Baustoffe auf Gipsbasis, oder  
Nr.17 09 04 Gemischte Bau- und Abbruchabfälle die nicht durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind.

* Cancerogene = krebserregende Stoffe ** VOC = flüchtige organische Verbindungen
*** TVOC = Summe der flüchtigen organischen Stoffe **** SVOC = Summe der weniger flüchtigen organischen Stoffe

Cancerogene*	 nach 3 und 28 Tagen	 nicht nachweisbar
TVOC***	 nach 3 und 28 Tagen	 unterhalb der Bewertungsgrenze
SVOC****	 nach 28 Tagen	 unterhalb der Bewertungsgrenze
VOC**-Einzelstoffe R	 nach 28 Tagen	 unterhalb der Bewertungsgrenze
VOC**-Einzelstoffe ohne NIK-Wert	 nach 28 Tagen	 unterhalb der Bewertungsgrenze
Formaldehyd	 nach 28 Tagen	 unterhalb der Bewertungsgrenze
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F125.ch Brio Heizboden 25 
Fertigteilestrich für Warmwasserfussbodenheizung

Bauphysikalische Werkstoffdaten

Heizungsplanung auf Wunsch möglich!
Folgende Leistungen können wir bereitstellen:

	● Heizleitungsrohr-Verlegeplan
	● Brio Heizboden 25 Platten-Verlegeplan
	● Stückliste der zu verlegenden Platten gemäss ermittelten Verlegeplänen
	● Berechnung Heizleistung von Brio Heizboden 25

Heizungsplanung gilt nur bei Verarbeitung des geprüften Rohres von HAKATHEN FBH Metallverbundrohr 16 x 2,0 mm PE - RT /Al/ PE HD

GIFAboard 1500 GIFAboard 1100 Einheit

Brandschutz

Baustoffklasse gem. EN 13501-1 A1 A1 nicht brennbar

Baustoffklasse gem. EN 4102-1 A2 A2 nicht brennbar

Hygrothermale Kennwerte

Rechenwert der Wärmeleitfähigkeit λR 0,44 0,38 W/(mK)

Für die Bemessung von Fussbodenheizungen beträgt λ10 0,30 – W/(mK)

Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl µ 30 / 50 17 –

Spezifische Wärmekapazität c > 1000 > 1000 J/(kgK)

Thermischer Ausdehnungkoeffizient α 12,9* 10-6 12,9* 10-6 1/K

Längenänderung bei Temperaturänderung ≤ 0,02 ≤ 0,02 mm/(mK)

Längenänderung bei Änderung der rel. Luftfeuchte um 30 % bei 20 °C ≤ 0,60 ≤ 0,60 mm/m

Hygrothermale Einbaubedingungen (stationär) + 10 °C bis + 35 °C +10 °C bis + 35 °C ca. 45 – 75 % r.F.

Hygrothermale Nutzungsbedingungen (stationär) - 10 °C bis + 35 °C + 1 °C bis + 35 °C ca. 35 – 75 % r.F.

Oberflächen- Wasseraufnahmefähigkeit gem. EN 20535 (Kopp-Test)  
bei beidseitiger Transport- Oberflächengrundierung zur Staubbindung und  
Reduzierung der Wasseraufnahmefähigkeit

< 300 < 300 g/m2

Allgemeine Festigkeitswerte nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-9.1-517

Oberlfächenhärte (Brinell) ≥ 40 ≥ 20 N/mm2

Haftzugfestigkeit ≥ 1,0 ≥ 0,6 N/mm2

Biegezugfestigkeit ≥ 10,5 ≥ 4,2 N/mm2

E-Modul ≥ 6000 ≥ 2200 N/mm2

System ist ausgerüstet zur Aufnahme von Heizungsrohren mit 16 mm Aussendurchmesser

Klimatechnische Informationen

Dafür sind nachfolgende Unterlagen/Informationen zwingend erforderlich:
	● verbindlicher Architektengrundriss als dxf. – bzw. dwg. Datei (Grundrissplan)
	● definitive Verteilerplatzierung
	● Heizlastverzeichnis je Raum bzw. auch bereits im Grundrissplan vermerkt
	● geplante Vor- und Rücklauftemperatur der Heizungsanlage
	● geplante Raumtemperatur
	● Welche Ausführung wird für den Fussboden vorgesehen (Gesamtaufbau)? 

Rohrabstand 120 / 150 mm geprüftes Rohr: HAKATHEN FBH Metall-
verbundrohr. 16 x 2,0 mm PE - RT / Al / PE HD Rohr eingebettet in 
Systemplatte Aufbaustärke der Bodenplatte 25 mm plus zusätzliche 
Lastverteilschicht oberhalb des Heizrohres, ca. 7,0 m Rohrleitung  
je m2 Heizbodenfläche.
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F125.ch Brio Heizboden 25 
Fertigteilestrich für Warmwasserfussbodenheizung

Materialbedarf

Ergänzende Datenblätter zu System Brio Heizboden 25

Material Anwendungsgrundlagen Art. Nr. Verpackungseinheit Bedarf
Knauf Brio Heizboden 25 
600 x 600 x 25 mm NP ca. 10 % der zu belegenden Nettofläche  

(als Faustregel) 630352 25,2 m2/Pal.
70 St./Pal.

2,77 St./m2

exkl. Verschnitt
Knauf Brio Heizboden 25 
1200 x 300 x 25 mm NP L ca. 10 % der zu belegenden Nettofläche  

(als Faustregel) 639542 25,2 m2/Pal.
70 St./Pal.

2,77 St./m2

exkl. Verschnitt
Knauf Brio Heizboden 25 
1200 x 600 x 25 mm RP ca. 70 % der zu belegenden Nettofläche  

(als Faustregel) 630354 25,2 m2/Pal.
35 St./Pal.

1,39 St./m2

exkl. Verschnitt
Knauf Brio Heizboden 25 
1200 x 300 x 25 mm RP B ca. 10 % der zu belegenden Nettofläche  

(als Faustregel) 639541 25,2 m2/Pal.
35 St./Pal.

2,77 St./m2

exkl. Verschnitt
Knauf Brio Heizboden 25 
1200 x 600 x 25 mm SZP nach Bedarf 659811 25,2 m2/Pal.

35 St./Pal.
1,39 St./m2

exkl. Verschnitt
Knauf Vidiwall LVP
1200 x 1000 x 10 mm 10,0 mm 100 % der zu belegenden Nettofläche 729086 84,0 m2/Pal.

70 St./Pal.
0,83 St./m2

exkl. Verschnitt
Knauf Vidiwall
1250 x 1000 x 12,5 mm 12,5 mm 100 % der zu belegenden Nettofläche 72978 75,0 m2/Pal.

60 St./Pal.
0,80 St./m2

exkl. Verschnitt
Knauf Vidiwall
1250 x 1000 x 15 mm 15,0 mm 100 % der zu belegenden Nettofläche 57927 62,5 m2/Pal.

50 St./Pal.
0,80 St./m2

exkl. Verschnitt
Knauf AQUAPANEL® Indoor
1250 x 1000 x 12,5 mm 12,5 mm 100 % der zu belegenden Nettofläche

(in Nasszellen) 508261 61,88 m2/Pal.
55 St./Pal.

0,88 St./m2

exkl. Verschnitt
Knauf Schnellgrund (F434) 
(Empfehlung)

Vor Verklebung Lastverteilplatte Vidiwall
(zur Staubbindung und Zugkrafterhöhung) 287757 10,0 kg/ Kessel ~100 g/m2

N440 Verspachtelung Gipsgebundene Füllmasse 638089 25 kg/  Sack  
(42 St./Pal.)

Rillenpl. 1,5 kg/ m2  

Noppenpl. 9 kg/ m2

Brio Falzkleber Für Verklebung Lastverteilplatte / Vidiwall 88533 0,8 kg/ Flasche
12 St./Pal. ~130 g/m2

Knauf GIFAbond blue EC 1 Für Verklebung Lastverteilplatte / Vidiwall 676976 1,2 kg/ Flasche
6 St./Pal. ~130 g/m2

Knauf Integral Randdämmstreifen 
13 x 100 x 1200 mm Als Trennung zu den flankierenden Bauteilen 109147 120,0 m1/Karton nach Bedarf

Knauf Randdämmstreifen PE
8 x 80 x 50000 mm Als Trennung zu den flankierenden Bauteilen 613080 50,0 m/Rolle nach Bedarf

Druckluftklammern 18 mm Lastverteilplatte Vidiwall 10 mm
(Klammerabstand ca. 150/300 mm) z. B. Haubold   – ~15 St./m2

Druckluftklammern 22 mm Lastverteilplatte Vidiwall 15 mm
(Klammerabstand ca. 150/300 mm) z. B. Haubold   – ~15 St./m2

Name Bezeichnung Raumgewicht Anwendungsbereich

Siliperl Trockenschüttung F473f 600 kg/ m3 Unter Brio Heizboden 25 geprüfte ungebundene Schüttung

Trockenschüttung PA F437 550 kg/ m3 Unter Brio Heizboden 25 geprüfte ungebundene Schüttung

Cemwood 1000 H&F 300 kg/ m3 Unter Brio Heizboden 25 geprüfte ungebundene Schüttung

Kalksplitschüttung H&F 1400 kg/ m3 Unter Brio Heizboden 25 geprüfte ungebundene Schüttung

EPO- Leicht, gebundene Schüttung F441 200 kg/ m3 Unter Brio Heizboden 25 geprüfte gebundene Schüttung

KI TPE / nur mit Abdeckplatte 15 mm KI / Steinwolle 130 kg/ m3 Unter Brio Heizboden 25 geprüfte Mineralwolldämmung

Holzfaserdämmplatte WF 10 mm K439w 250 kg/ m3 Unter Brio Heizboden 25 geprüfte Holzfaserdämmung

Holzfaserdämmplatte Steico (8mm) Steico 230 kg/ m3 Unter Brio Heizboden 25 geprüfte Holzfaserdämmung

Flumroc 341 Flumroc 341 150 kg/ m3 Unter Brio Heizboden 25 geprüfte Mineralwolldämmung

Flumroc Mega Flumroc Mega 160 kg/ m3 Unter Brio Heizboden 25 geprüfte Mineralwolldämmung

Schnellgrund F434 – Grundierung als Voranstrich für Lastverteilplatte Vidiwall

Katja Sprint F457 – Abdichtungsbahn gegen aufsteigende Feuchtigkeit

Brio Fertigteilestrich F12 – Basis- Datenblatt

K403a.de

Weißleim
Zur Verleimung der Kanten von Formteilen und Fertigteilestrichen

Technisches Blatt

Trockenbau‑Systeme

 01/2017

Produktbeschreibung
Weißleim ist ein zähflüssiger Leim zur Verklebung von Gips-, Gipsfaser- oder 
Holzwerkstoffen mit einer Verarbeitungszeit von ca. 5 Minuten. Der Weißleim 
trocknet transparent ab, zieht keine Fäden und enthält keine Lösungsmittel.

Zusammensetzung
Weißleim ist ein auf wässriger Polymerdispersionsbasis aufgebauter, durch 
Zusätze auf seine Anwendungsbereiche abgestimmter, lösungsmittelfreier 
Leim.

Lagerung
Kühl und trocken lagern sowie vor Frost und direkter Sonneneinstrahlung 
schützen. Mindestens 12 Monate haltbar.

Qualität
Das Produkt unterliegt der ständigen werkseigenen Produktionskontrolle.

Eigenschaften und Mehrwert
 ■ Hohe Haftkraft

 ■ Optimiert für Gipsbaustoffe

 ■ Trocknet transparent ab

 ■ Zieht keine Fäden

 ■ Lösemittelfrei

 ■ Doppeldüse im Lieferumfang enthalten (für z. B. Brio-Stufenfalz)

 ■ Gewinde zur Aufnahme von Standard-Silikonkartuschen-Düsen geeignet

 ■ Leicht sichtbarer Füllstand durch milchig-transparente Flasche

 ■ Sehr eimissionsarm, EMICODE EC 1PLUS R 
Details siehe www.emicode.com

Anwendungsbereich
Zur Verklebung von z. B.

 ■ Formteilen aus Gipskartonplatten
 ■ Gipsfaser-Elementen (z. B. Brio oder GIFAfloor)
 ■ Holzwerkstoffen
 ■ Fugendeckstreifen Kurt für die Risssanierung
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F125.ch Brio Heizboden 25 
Fertigteilestrich für Warmwasserfussbodenheizung

Verarbeitung
Lose Verlegung Brio Heizboden 25 auf Trittschall- 
dämmung oder Bodendämmplatte Verlegte Heizungsrohre in Brio Heizboden 25 Leimauftrag auf Brio 25

Aufleimen der LVP oder Vidiwallplatten inkl. Stoss-
Verklebung und mechanische Befestigung Fertiger Brio Heizboden 25Fertiger Brio Heizboden 25

Fläche vor HV etwas breiter und ausladender bis 
auf Holzfaserdämmplatte aussparen

10 mm LVP zuschneiden und auf die Holzfaserplatte  
legen. Darauf achten, dass sie an den Brio-Platten  
fugenlos anliegt

Heizrohre frei mit ein wenig Abstand verlegen. Mit  
Briden/ Rispenband und 8 mm Schrauben auf die 
Gipsfaserplatte fixieren

Allfälligen Staub und Dreck sauber entfernen.  
Offene Flächen mit Füllmasse N440 ausspachteln  
und OK Brio-Platten/ Heizrohren eben abziehen.  
Ca. 24 Std. aushärten lassen

Leimauftrag über die Spachtelfläche und die Brio 
Heizbodenplatten. Brio Falzkleber oder GIFAbond 
Blue EC1

Die LVP im Bereich der Spachtelfläche nur aufkle-
ben und mit Gewichten nach unten drücken bis der 
Kleber nach ca. 24 Std. abgebunden hat. Wo Brio 
Auflage, mit Klammern oder Schrauben mechanisch  
befestigen.

Einbau-Lösung vor Heizverteilern (HV) mit mehreren Heizkreisen
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Brio Heizboden 25 Praxisbeispiel: Prozentualer Verbrauch der Plattentypen

F125.ch Brio Heizboden 25 
Fertigteilestrich für Warmwasserfussbodenheizung

Wohnen / Essen Zimmer

ZimmerDuscheGangKüche

Küche Gang

Wohnen/Essen

Wohnen / Essen Zimmer

ZimmerDuscheGangKüche

Wohnen / Essen Zimmer

ZimmerDuscheGangKüche

Wohnen / Essen Zimmer

ZimmerDuscheGangKüche

Wohnen / Essen Zimmer

ZimmerDuscheGangKüche

74.9 %	 Rillenplatten RP 1200 x 600 mm
  8.9 %	 Noppenplatten NP 600 x 600 mm
  7.1 % 	 Rillenplatten Bogen RP B 1200 x 300 mm
  4.8 % 	 Noppenplatten Lang NP L 1200 x 300 mm
  4.3 %	 Sperrzonenplatten SZP 1200 x 600 mm

Gang Dusche Zimmer

Wohnen/Essen Zimmer

Küche

Schichtdicken von Brandschutzplatten für Böden mit Fussbodenheizsystem
Lignum-Dokumentation Brandschutz/ Werkstoffoptimierte Bauteile Knauf 06/22. Die  
folgenden Werte sind nur für die Brandbelastung von der Deckenoberseite her ausgelegt. 

BSP 30-RF1 BSP 60-RF1 BSP 90

Variante A B C D E F G H J

1 Schicht 1

Knauf Vidiwall und Vidiwall HI 10 10 	■  15 15 10

Knauf Brio Fertigteilestrich 	■  18 18 10 23 23

Knauf Verlegeplatte N+K 	■  18 18 10 23 23

2 Schicht 2

Knauf Brio Heizboden 25 25 25 25

Knauf Gifafloor Klima 28 38 28 38 38

3 Schicht 3

Mineralwolle 1) 	■  	■  	■  10 	■  10 	■  

Holzfaser 2) 	■  	■  	■  	■  	■  10 10

	■ Nicht erforderlich         1) Rohdichte ≥ 150 kg/m3, Schmelzpunkt ≥ 1000 °C            2) Rohdichte ≥ 248 kg/m3 
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Verarbeitung
Plattenverlegung
Erste Lage 25 mm – Brio Heizboden 25
	• Die Platten werden ohne Kantenverbindung verlegt (SK- Kante)
	• Die Platten werden bei der Verlegung nicht verleimt! 

(Verleimung erfolgt erst mit Verleimung der Abdeckplatte!)
	• Es wird empfohlen die Platten mit Stosversatz zu Verlegen. 

(Einzelne Kreuzfugen ergeben keinen Belastungsverlust!)
	• Max. Fugen von Platte zu Platte = < 1,5 mm 
	• Den Rändern entlang wird ein Randdämmstreifen angeordnet.

Zweite Lage 10 mm, 12,5 mm, 15 mm
	• Vor Verlegung der zweiten Lage muss die erste Lage gereinigt werden.
	• Grundieren wird nur empfohlen bei starker Verschmutzung, die durch Staubsaugen etc. nicht entfernt werden kann. 

(Für Sauberkeit, Staubbindung und optimale Klebeverbindung)
	• Befestigung der Abdeckplatte (siehe Klammerung/Schraubung und Verleimung)
	• Stossversatz Abdeckplatte zu erster Lage > 100 mm

NP/RP-Verfüllung
Es ist nicht notwendig, die Noppen- und Rillenplatten zu Verfüllen, da eine Abdeckplatte auf die Brio- Heizboden 25-Platten aufgebracht wird.

Klammerung / Schraubung
	• Vidiwall 10 mm	 Spreizklammern	 18,0 mm

	 Brio Schraube	 22,0 mm
	• Vidiwall 12,5 mm	 Spreizklammern	 22,0 mm

	 Brio Schraube	 22,0 mm
	• Vidiwall 15 mm	 Spreizklammern	 22,0 mm

	 Brio Schraube	 3,9 - 30,0 mm
	• Erste Klammer oder Schraube ≤ 40 mm von Rand
	• Klammer < 300 mm 

oder
	• Schraubenabstand < 300 mm

Verleimung
	• Brio Falzkleber (ca. 130 – 150 g/m2) oder GIFAbond blue (ca. 130 – 150 g/m2) 

Leimschnurabstand bei Vidiwall- Abdeckplatte < 75 mm   
(= ca. 12 m1 Leimschnur/ m2, Leimschnur ca. 4 mm Durchmesser)

	• Auf jeden Brio Heizboden 25- Plattenstoss muss vor dem Verlegen der Vidiwall- Abdeckplatte eine zusätzliche Leimschnur angeordnet werden!  
(Leimschnur ca. 4 mm Durchmesser)

	• Die Stosskante der Vidiwall- Abdeckplatte muss auch zusätzlich verklebt werden! 
(Um eine optimale Stossverbindung zu Erreichen!)

	• Nach Abbinden des Leimes kann das überstehende Material bündig abgestossen werden.

K403a.de

Weißleim
Zur Verleimung der Kanten von Formteilen und Fertigteilestrichen

Technisches Blatt

Trockenbau‑Systeme

 01/2017

Produktbeschreibung
Weißleim ist ein zähflüssiger Leim zur Verklebung von Gips-, Gipsfaser- oder 
Holzwerkstoffen mit einer Verarbeitungszeit von ca. 5 Minuten. Der Weißleim 
trocknet transparent ab, zieht keine Fäden und enthält keine Lösungsmittel.

Zusammensetzung
Weißleim ist ein auf wässriger Polymerdispersionsbasis aufgebauter, durch 
Zusätze auf seine Anwendungsbereiche abgestimmter, lösungsmittelfreier 
Leim.

Lagerung
Kühl und trocken lagern sowie vor Frost und direkter Sonneneinstrahlung 
schützen. Mindestens 12 Monate haltbar.

Qualität
Das Produkt unterliegt der ständigen werkseigenen Produktionskontrolle.

Eigenschaften und Mehrwert
 ■ Hohe Haftkraft

 ■ Optimiert für Gipsbaustoffe

 ■ Trocknet transparent ab

 ■ Zieht keine Fäden

 ■ Lösemittelfrei

 ■ Doppeldüse im Lieferumfang enthalten (für z. B. Brio-Stufenfalz)

 ■ Gewinde zur Aufnahme von Standard-Silikonkartuschen-Düsen geeignet

 ■ Leicht sichtbarer Füllstand durch milchig-transparente Flasche

 ■ Sehr eimissionsarm, EMICODE EC 1PLUS R 
Details siehe www.emicode.com

Anwendungsbereich
Zur Verklebung von z. B.

 ■ Formteilen aus Gipskartonplatten
 ■ Gipsfaser-Elementen (z. B. Brio oder GIFAfloor)
 ■ Holzwerkstoffen
 ■ Fugendeckstreifen Kurt für die Risssanierung

Hinweis
Der Einsatz von Knauf GIFAbond blue darf in Feuchträumen im Zusammenhang mit Aquapanel nicht angewandt werden.
Es ist zwingend Brio Falzkleber zu verwenden.



11

F125.ch Brio Heizboden 25 
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Zusatz für Nassraumlösung mit AQUAPANEL® Indoor
Plattenverlegung
Erste Lage Brio Heizboden 25
Zweite Lage AQUAPANEL® 12,5 mm
	• Vor Verlegung der zweiten Lage (Aquapanel Indoor) muss die Knauf Brio Heizboden 25-Platte mit Schnellgrund grundiert werden zur Staubbindung und 

optimalen Klebeverbindung.
	• Befestigung der Abdeckplatte (siehe Schraubung)

NP/ RP- Verfüllung
Es ist nicht notwendig, die Noppen- und Rillenplatten zu verfüllen, da eine Abdeckplatte auf die Brio- Heizboden 25-Platten aufgebracht wird.

Schraubung
	• AQUAPANEL® Indoor 12,5 mm: Maxi. Schraube für AQUAPANEL® 25 x 4,2 mm (Art. Nr. 87319)
	• Erste Schraube ≤ 40 mm vom Rand (wegen Ausbruchgefahr) 
	• Schraubabstand < 150/300 mm

Verleimung
	• Brio Falzkleber (ca. 130 – 150 g/m2); Weissleim nicht zulässig! 

Leimschnurabstand bei AQUAPANEL®-Abdeckplatte < 75 mm 
(= ca. 12 m1 Leimschnur/m2, Leimschnur ca. 4 mm Durchmesser)

	• Auf jeden Brio Heizboden 25-Plattenstoss muss vor dem Verlegen der AQUAPANEL®-Abdeckplatte eine zusätzliche Leimschnur angeordnet werden!   
(Leimschnur ca. 4 – 5 mm, Leimschnur ca. 4 mm Durchmesser)

	• Die Stosskante der AQUAPANEL®-Abdeckplatte muss auch zusätzlich verklebt werden, um eine optimale Abdeckplatten-Stossverbindung zu erreichen!
	• Nach Abbinden des Leimes kann das überstehende Material bündig abgestossen werden.

Dilatationen
Die Bodenfläche mit Abdeckplatte AQUAPANEL®-Indoorplatten 12,5 mm darf nicht mehr als 20 m2 oder eine Seitenlänge von max. 6 m betragen!

	• Fliesenträger für alle Nass- und Feuchträume
	• 100 % wasserbeständig
	• Widerstandsfähig gegen Schimmelpilzbefall
	• Ökologisch und baubiologisch
	• Stabil, robust, schlagfest
	• Bearbeitbar durch Ritzen und Brechen
	• Leicht und einfach zu montieren
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Beispiel Bodenaufbau

Alternativer Umkehr-Einbau

Versatz PlattenstossWandanschluss

Randdämmstreifen

Klammer oder Schraube
≤ 40 mm

VIDIwall 10 mm / 12,5 mm / 15 mm
Brio Heizobden 25

Trittschalldämmung z. B. Knauf WF

> 100 mm

VIDIwall 10 mm / 12,5 mm / 15 mm
Brio Heizobden 25

Trittschalldämmung z. B. Knauf WF
Knauf Schüttungen z. B. Siliperl

Boden z. B. Betondecke

Türenbereich Elementstoss und Dilitationsfuge

Türe
feste Verbindung

Hinterlegung z. B. Spanplatte*
keine Verbindung

100 mm

VIDIwall 10 mm / 12,5 mm / 15 mm
Brio Heizobden 25

z. B. Mineralwolle (Trittschalldämmung)
Knauf Schüttungen z. B. Siliperl

Boden z. B. Betondecke

*Hinterlegung = Dicke von Trittschalldämmung
Wenn z. B. Knauf WF als Trittschalldämmung eingesetzt wird, ist keine Hinterlegung  
notwendig. Der Plattenstossversatz der Knauf WF muss > 200 mm sein.

Boden z. B. Betondecke

Brio Heizobden 25
Brio Heizobden LVP 10

Trittschalldämmung z.B. Knauf WF
Knauf Schüttungen z.B. Siliperl

Verklebung mit Brio Falzkleber oder GIFAbond Blue EC1

> 100mm

Oberseitige, vollflächige Spachtelung  
mit Füllmasse N440

Mechanische Befestigung  
mit Klammern oder 
Gipsfaserschrauben

Befestigung Abdeckplatte – Leimauftrag

Leimauftrag an Plattenkante bei  
Plattenstoss bei Längs- und Querkanten~ 60 mm

2x Leimauftrag zwischen Rillen
Leimauftrag auf Längs- und 
Querstösse Brio Heizboden 25

VIDIwall 10 mm / 12,5 mm / 15 mm
Brio Heizboden 25

Trittschalldämmung z. B. Knauf WF
Knauf Schüttungen z. B. Siliperl

Boden z. B. Betondecke

	• • Befestigung Abdeckplatte – Klammer und Schraube

< 200 mm (Klammer) < 300 mm (Schraube)

VIDIwall 10 mm / 12,5 mm / 15 mm
Brio Heizboden 25

Trittschalldämmung z. B. Knauf WF
Knauf Schüttungen z. B. Siliperl

Boden z. B. Betondecke
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Oberflächenbehandlung und Oberbelag

Anordnung Heizrohre

Feuchtigkeitsschutz in Feuchträumen
Bei wasserbeaufschlagten Flächen in häuslichen Bädern und Küchen 
vollflächige Abdichtung mit Knauf Flächendicht, Wandanschlüsse mit  
Knauf Flächendichtband ausführen. 

Stuhlrollenfestigkeit 
Der Knauf Brio Heizboden 25 ist ohne zusätzliche Massnahmen 
stuhlrollenfest. 

Grundieren
Vor Belagsverlegung und vor dem Spachteln Knauf Brio Heizboden 25 mit 
Knauf Schnellgrund grundieren.  
Bei Parkettverlegung systembezogen zum Kleber vorstreichen.

Elastische Dünnbeläge
Bei elastischen Dünnbelägen (z. B. PVC, Linoleum) Knauf Brio Heizboden/ 
LVP vollflächig, mindestens 2 mm dick spachteln (vermeiden von Platten- 
fugen-Abbildungen). Vorgängig grundieren.

Fertigparkett oder Mosaikparkett
Mehrschichtiges Fertigparkett oder Mosaikparkett (Mosaikwürfel) sind bei 
vollflächiger Verklebung auf Brio Heizboden 25 geeignet. In Rücksprache mit 
Knauf oder Klebstoffhersteller können auch andere Parkettarten  
verlegt werden.

Keramische Fliesen und Naturstein 
Flexible Klebersysteme verwenden. Die Verarbeitungsvorschriften des 
Klebersystemherstellers für die verwendeten Belagsformate, insbesondere 
die angegebenen Kleberbettmindestdicken sind einzuhalten. Feinsteinzeug 
im Buttering-Floating-Verfahren verlegen, dabei Fliesen seitlich in das 
Kleberbett einschieben und -drücken. 
  
Grossformatige Bodenfliesen können auf Knauf Brio Heizboden 25 bis 
max. 1000 mm Kantenlänge bei Verwendung von starrem Bodenausgleich 
und Erhöhung der Tragschichtdicke verlegt werden. Bei Verklebung von 
grossformatigen, nicht saugenden Fliesen (z. B. Steinzeug) sind ein 
absperrender Vorstrich (zweimalig Epozidharz z. B. Knauf FE-Imprägnierung 
mit Absandung) oder hierfür ausgelobte Klebstoffe zu empfehlen.

Hinweise

Die Knauf AG kalkuliert und plant grundsätzlich die Heizrohre mit einer Mäander-Anordnung. 
Sollen die Heizrohre in einer Schnecken-Anordung verlegt werden, muss dies gleich bei der Anfrage kommuniziert und definiert werden.  
Bei einer Schnecken-Anordung ist der Anteil an produktionsaufwändigen Platten grösser und kommt somit in der Preiskalkulation höher zu  
stehen als bei der Mäander-Anordnung.
Die Mäander-Anordnung ist somit die wirtschaftlichere, verlegefreundlichere und konkurrenzfähigere Heizrohr-Anordnung!

Mäander-Anordnung Schnecken-Anordnung
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Zulässige Fliesenformate
Kantenlänge in mm bei max. Belastung der Bodenaufbauten (gem. Auflistung Seiten 2 und 4)

Systemaufbau unterhalb Brio Heizboden 25- System Maximale Fliesenkantenlängen bei Punktlast (Einzellast) und Flächenlast/ m2

Brio Heizboden 25 mit aufgeklebter Vidiwall (10 mm) 2 kN 3 kN 4 kN

1 Lage Mineralfaser 20 mm ≥ 150 kg m3 < 400 mm – –

1 Lage Flumroc 341, 30 mm < 400 mm – –

1 Lage Flumroc Mega, 60 mm < 600 mm – –

Siliperl < 60 mm +  WF 10 mm < 600 mm < 600 mm –

EPS DEO < 50 mm (max. 2 Lagen) < 600 mm < 600 mm –

EPS DEO < 100 mm (max. 2 Lagen), min. 200 kPa < 600 mm < 600 mm –

Kalksplittschüttung < 100 mm + WF 10 mm < 600 mm < 600 mm –

Holzfaserdämmplatte WF 10 mm oder 20 mm < 600 mm < 600 mm –

EPO- Leicht < 200 mm + WF 10 mm < 800 mm < 600 mm –

EPO- Leicht < 200 mm + Abdeckvlies < 1000 mm < 800 mm –

Vlies 1,0 mm (als Knirschschutz) < 1000 mm < 800 mm –

Brio Heizboden 25 mit aufgeklebter Vidiwall (15 mm) 2 kN 3 kN 4 kN

1 Lage Mineralfaser Fasoperl TPE 12 mm < 400 mm – –

1 Lage Mineralfaser 20 mm ≥ 150 kg m3 < 600 mm < 600 mm

1 Lage Flumroc 341, 30 mm < 600 mm < 600 mm –

1 Lage Flumroc Mega, 60 mm < 600 mm < 600 mm –

Siliperl < 60 mm +  WF 10 mm < 600 mm < 600 mm < 400 mm

EPS DEO < 50 mm (max. 2 Lagen) < 600 mm < 600 mm < 400 mm

EPS DEO < 100 mm (max. 2 Lagen) < 600 mm < 600 mm < 400 mm

Kalksplittschüt. < 100 mm + WF 10 mm < 800 mm < 600 mm < 400 mm

Holzfaserdämmplatte WF 10 mm oder 20 mm < 800 mm < 600 mm < 400 mm

EPO- Leicht < 200 mm + WF 10 mm < 800 mm < 600 mm < 600 mm

EPO- Leicht < 200 mm + Abdeckvlies < 1000 mm < 800 mm < 600 mm

Vlies 1,0 mm (als Knirschschutz) < 1000 mm < 800 mm < 600 mm

Hinweise

Das Fliesen-Klebesystem muss auf das jeweilige Knauf Bodensystem abgestimmtt und vom Kleber-Hersteller freigegeben werden!
Der Randdämmstreifen ist erst nach dem Fliesen und Ausfugen oberkant des Oberbelages abzuschneiden!
Das Verlegen der Fliesen ist in jedem Fall mit offenen Fugen auszuführen (ohne Fugen ist nicht zulässig)!
Grossformatige Feinsteinzeugplatte (ab 600 mm Kantenlänge) > 9 mm Dicke müssen objektbezogen beurteilt und freigegeben werden!
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Die Tage des mühsamen Einrichtens mit Abziehlehren sind gezählt.  
Der Granubot Nivellierroboter lässt sich handlich wie ein Koffer transportieren. 
Sie richten den Laser am Meterriss auf die gewünschte Höhe aus und der 
Granubot ist einsatzbereit. 

Der Granubot stellt das Niveau permanent automatisch und präzise ein.  
Die gelenkige Konstruktion lässt einen Aktionsradius von 2300 mm um das 
Gerät herum zu, das beinhaltet auch die Fläche unter dem Granubot. 
Selbst Bereiche mit Nischen, Säulen und sogar Heizungsrohre erreichen 
Sie ohne Zeitverlust und mit der gleichen Präzision. Genauso realisieren Sie 
unproblematisch Ebenen mit Gefälle, durch eine Neigung des Lasers.

Ganz gleich ob Nivelliermassen, lose oder standfeste Schüttungen – durch 
die Arbeit mit dem Granubot haben Sie Ihre Arbeit fest im Griff und das 
mit dem höchsten Mass an Genauigkeit. Darüber hinaus macht sich der 
Zeitgewinn von 50 % auch in Sachen Wirtschaftlichkeit bezahlbar.

Kontaktieren Sie uns, wir beraten und helfen Ihnen gerne weiter: www.knauf.ch

Infos finden Sie hier:
https://knauf.ch/boden/

2 3

GUT GEPLANT IST HALB 
GEWONNEN

EINLEITUNG

Die Arbeit mit dem Granubot wird Ihnen auf Dauer viel 
Zeit einsparen. Nehmen Sie sich also ein paar Minuten 
und machen sich vertraut mit der Anleitung. 

Wir richten uns an Sie als Profi und setzen grundlegende 
Erfahrung beim Nivellieren und der vorausgehenden 
und nachfolgenden Schritte voraus. Da sich nun aber im 
Arbeitsablauf selbst einiges ändert, werden wir für diese 
Situationen im praktischen Einsatz auf der Baustelle Tipps 
geben. 

Weiterhin gehen wir an dieser Stelle von „normalen“ 
Baustellenbedingungen aus.

 SIE HABEN FRAGEN?
Wir stehen Ihnen gerne telefonisch oder per Email zur 
Verfügung!

Telefon:  +49 (0)24 31 / 94 84 58-17
Email:  info@granubot.de

WICHTIG 
Der GRANUBOT wurde für den Einsatz 
mit einem Laser entwickelt. Sie benötigen 
zum Arbeiten mit dem Gerät einen roten 
Rotationslaser mit einer Umdrehungs-
geschwindigkeit von ca. 600 u/min.

!
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JETZT GEHT´S LOS! TIPP: Entlasten Sie sich 

und den Aktuator, in dem 

Sie die Schüttung sinnvoll 

vorverteilen, um nicht 

unnötig „große Berge“ 

Schüttgut vor sich her zu 

schieben!
ARBEITEN MIT DEM GRANUBOT

Stellen Sie den Granubot zweckmäßig in eine Ecke 
des Raumes. Der Granubot steht richtig, wenn Sie 
bei ausgestreckten Armen immer noch die komplette 
Raumecke erreichen können.

Schütten Sie das Granulat auf mehrere Haufen. Beispiel: 
Bei 50 Liter Sackware und einer errechneten Höhe von 50 
mm benötigen Sie einen Sack je Quadratmeter. Verteilen 
Sie nun das Granulat, indem Sie mit dem Schwert das 
Material in die freie Fläche schieben. Eventuell nehmen 
Sie Ihren Fuß zu Hilfe, um zu viel Schüttung etwas beiseite 
oder um vom nächsten Haufen etwas vor das Schwert 
zu schieben. Achten Sie darauf, dass Sie immer wieder 
Vertiefungen haben, um zu viel Material darin zu verteilen.

Sie können unter dem Gerät bequem hindurch arbeiten. 
Dadurch haben Sie im „Handumdrehen“ 10 oder mehr 
Quadratmeter abgezogen, bevor Sie das Gerät umstellen 
müssen.

Der Granubot ist blitzschnell umgesetzt: Eine Hand am 
Griff des Statives und die zweite Hand am Bedienknopf 
des Aktuators, anheben, zwei bis drei Schritte gehen und 
absetzen. Der Aktuator findet automatisch die Höhe und 
Sie können ohne Unterbrechnung weiter arbeiten. 
Fertige Flächen können ohne Bedenken  betreten werden. 
Die entstehenden Fußstapfen sind schnell beigezogen. 

In wenigen Fällen sind die Sensoren nach dem Umstellen 
außerhalb des Empfangsbereiches. Durch ein akustisches 
und visuelles Signal des Arbeitslichts werden Sie darauf 
hingewiesen. Betätigen Sie den Hauptschalter neben dem 
Akku und starten den Granubot neu. Der Aktuator sucht 
sich automatisch erneut die Höhe.

8 9

AUFBAU DES LASERS

Position zweckmäßig so wählen, um für weitere 
Räume Referenzpunkte festlegen zu können.

Laserstrahl und Sensormitte sind gleich. Bei  
Einstellung auf z.B. 19 cm* unterhalb des  
Meterrisses wird das Schwert auf OKFF abziehen. 
(*individuellen Bodenaufbau berücksichtigen!)

Falls Korrektur nötig oder Verdichtung der 
jeweiligen Schüttung berücksichtigt werden 
muss, einfach Höhe am Laser verändern. Das 
Schwert passt sich der neuen Situation an!

Wichtig für die Höhenbestimmung: Die 
Bauhöhe von der Mitte des Sensors bis zur 
Unterkante des Schwertes beträgt immer  
81 cm.

Kontrolle: Verteilen einer kleinen Menge  
Schüttung mit eingeschaltetem Gerät und  
Nachmessen mithilfe z.B. eines Glätters, um 
exakt zum Meterriss messen zu können.

Erst wenn die genaue Höhe am Meterriss  
festgelegt wurde, übertragen Sie die  
Höhe in möglichst viele  
andere Räume.

TIPP: Auch bei Höhendifferenz von 

einem zum anderen Raum wegen 

individuellem Bodenbelag: Markieren 

Sie diesen Referenzpunkt zzgl. der 

Maßänderung!

81
 c

m

100 cm
19 cm

OKFF

81
 c

m

OKFF OKFF

-2 (z.B.)

OKFF

85
 c

m

2 cm Platte 
  (Beispiel)

2 cm Fliese
  (Beispiel)
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TRANSPORT

PFLEGE

OPTIONALES ZUBEHÖR

EIGNUNG

TECHNISCHE DATENWISSENSWERTES

1. Die Abmessung wurde so gewählt, dass der 
Transport mit jedem PKW möglich ist.

2. Um Schäden zu vermeiden, sollte das Stativ in der 
Verpackung oder einem anderen schützenden 
Einschlag verstaut werden.

3. Der Hartschalenkoffer für den Aktuator und Zubehör 
schützt die Teile optimal.

 9 Auch wenn das Gerät spritzwassergeschützt ist, 
reinigen Sie es bitte nur mit einem Tuch. 

 9 Vermeiden Sie Verschmutzungen besonders an den 
beweglichen Teilen bei Verwendung von Klebern 
oder gebundenen Granulaten. Hierfür übernimmt 
der Hersteller keine Haftung. 

 9 Alle bewegten Teile und Lager brauchen nicht 
geschmiert oder gefettet zu werden. 

 9 Achten Sie auf saubere Kontakte an dem Akku, an 
der Aktuatoraufnahme und an dem Aktuator selber. 
Reinigen Sie diese mit einem Tuch oder mit sehr 
feinem Schleifpapier (400er Körnung).

Geeignet für folgende Materialien:
· Trockenschüttungen & Splitt
· Fließestrich
· Gebundene Schüttungen 
· Spachtelmassen
· Fliesenkleber

Bedingt geeignet  
(wenden Sie sich an den Hersteller)
· Kunstharzgebundene Estriche
· Leichtestriche
· Kunstharzgebundene Oberböden
· Terrazzoböden

Nicht geeignet
· Alle schweren und zähen Materialien
· Beton
· Zementestrich

4. Im zusammengeklappten Zustand erlaubt der 
vordere, geschlossene Teil des schwarzen Griffs 
den sicheren, einhändigen Transport. Bitte 
achten Sie auf die ordnungsgemäß arretierte 
Transportsicherung am Gerät.

5. Der hintere, offene Teil des Griffs wird verwendet, 
wenn das Gerät funktionsfähig aufgebaut ist und 
umgesetzt werden soll.

!

Gewicht

Stativ 23 kg

Koffer (inkl. 1 Aktuator, 2 Akkus, 1 Ladegerät, 1 Schwert) 11 kg

Abmessung

Stativ 115 x 60 x 20 cm

Koffer 95 x 42 x 22 cm

Energieversorgung

Akku Li ION 14,4 V / 3,5 Ah

Aufladen ausschließlich mit mitgeliefertem Ladegerät Ca. 1 Stunde

Betriebsstunden 6 Stunden

Arbeitsbereich

Aktionsradius 230 cm

Einbauhöhe 0 cm bis 13 cm

Verfahrweg Schwert y-Achse 10 cm

Empfangsbereich Sensor 2,4 cm

Arbeitsleistung je nach Material und Einbauhöhe

Durchschnitt 30 m2 / h

sehr kleine Räume 20 m2 / h

große Räume mindestens 40 m2 / h
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 · Fußverlängerungen für Einbauhöhe 10 cm bis 23 cm
· Sandschuhe bei Platzierung auf weichem Untergrund oder Folie
· Alternatives Schwert je nach Material
· Stativ für Laser mit eingravierter Skala zum einfachen Einrichten der Arbeitshöhe

Granubot – Nivellierroboter
Profitabel. Schnell. Präzise. Ergonomisch



Technische Änderungen vorbehalten. Es gilt die jeweils aktuelle Auflage. Unsere Gewährleistung bezieht sich nur auf die einwandfreie Beschaffenheit unseres Materials. Konstruktive, statische und bauphysikalische Eigen- 
schaften von Knauf Systemen können nur erreicht werden, wenn die ausschliessliche Verwendung von Knauf Systemkomponenten oder von Knauf ausdrücklich empfohlenen Produkten sichergestellt ist. Verbrauchs·,  
Mengen- und Ausführungsangaben sind Erfahrungswerte, die im Falle abweichender Gegebenheiten nicht ohne weiteres übertragen werden können. Alle Rechte vorbehalten. Änderungen, Nachdrucke und fotomechanische  
sowie elektronische Wiedergabe, auch auszugsweise, bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung der Knauf AG, Kägenstrasse 17, 4153 Reinach BL. 

WWW.KNAUF.CH DOWNLOADS FACHKOMPETENZEN

Holen Sie sich den stärksten Part-
ner, wenn es darum geht, Ihren Ruf 
als erstklassigen Planer zu festigen. 
Dazu bietet Knauf einmalige Leistun-
gen an.

Suchen Sie technische Daten?  
Prospekte, Broschüren und sonstige 
Dokumentationen als PDF oder  
CAD-Daten finden Sie im Download-
Center auf www.knauf.ch

Sie suchen eine bestimmte Lösung?  
Für Anforderungen oder Funktional- 
itäten entdecken Sie die Knauf Fach- 
kompetenzen. www.knauf.ch
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